
Schütteln, einsammeln, säubern,
waschen, mahlen, pressen, abfül-
len, etikettieren und schließlich
verkaufen – auch in diesem Jahr
bewirtschaften die fünften Klassen
des Trifelsgymnasiums in Annwei-
ler das schuleigene Apfelgrund-
stück. Unter der Anleitung von Leh-
rer Fritz Herrgen und Schulgärtner
Andreas Kindler können die Schul-
kinder selbst erleben, wie die Äpfel
in die Flaschen kommen, sprich:
wie Apfelsaft hergestellt wird. Den
abgefüllten, mit selbst kreierten Eti-
ketten versehenen Saft verkaufen
die Schüler nun an ihre Eltern. Je-
der Klasse stehen etwa 100 Fla-

schen zur Verfügung. Der Erlös,
der in den vergangenen Jahren bei
500 Euro lag, geht an den Verein
Senegalhilfe. „So erfüllt das Apfel-
saftmachen einen doppelten
Zweck“, freut sich Herrgen. Er ist
seit 32 Jahren Lehrer in Annweiler
und hat die Aktion vor 15 bis 20
Jahren, so genau weiß er das nicht
mehr, ins Leben gerufen. Damit
aus dem „Tun“ auch ein „Lernen“
wird, schreiben die Kinder im
Deutschunterricht eine Vorgangsbe-
schreibung, berichtet Herrgen. Die
Kinder seien „vollauf begeistert“,
freut sich ihr Lehrer.
 —ZIF/FOTO: THÜRING

Spielplatz attraktiver

HERXHEIM. Der Spielplatz des Ka-
tholischen Kindergartens St. Maria
ist für 36.000 Euro umgestaltet wor-
den. Bei der Einweihung begrüßten
Pfarrer Bernhard Bohne für den Trä-
ger und die Kindergartenleiterin Jut-
ta Henning unter den Gästen auch
Ortsbürgermeister Elmar Weiller,
dessen Kommune 50 Prozent der Kos-
ten übernommen hatte. (hr)

Wochenmarkt wird verlegt

ANNWEILER. Da am Freitag Feier-
tag ist, findet der Wochenmarkt be-
reits am heutigen Donnerstag statt.
Aufgrund der Vorbereitungen zum
„Keschdefeschd“ steht der Rathaus-
platz heute nicht zum Wochenmarkt
zur Verfügung. Er wird deshalb auf
den Kirchplatz, den Diakonissenplatz
und das obere Parkdeck verlegt. (red)

Kinder-Ferienprogramm

ANNWEILER. Reiten, klettern und
als kleiner Ritter oder Burgfräulein
die Burg Trifels entdecken – Kin-
dern, die im Trifelsland ihre Herbst-
ferien verbringen, wird nicht langwei-
lig. Vom 3. bis 16. Oktober stehen
spannende Veranstaltungen auf dem
Programm. Pferdeliebhaber kommen
zur Reitsportanlage Pelz in Gosser-
weiler-Stein. Für Ritter und Burgfräu-
leins steht das Wandern zur Burg Tri-
fels auf dem Programm. Und die Fel-
sen laden kleine Kletterer zu einer
Schnupperstunde ein. Das Pro-
gramm „Kunterbuntes Kinderpro-
gramm ist im Büro für Tourismus er-
hältlich, Meßplatz 1, Telefon 06346
2200, Fax 06346 7917 oder unter
www.trifelsland.de. (red)

Trifelsherolde spielen

ANNWEILER. Die Trifelsherolde wer-
den am kommenden Samstag bei der
feierlichen Unterzeichnung der Part-
nerschaftsurkunde mit Annweilers
neuer Partnerstadt Gorgonzola/Ita-
lien teilnehmen. Der Fanfarenzug
wird den historischen Augenblick im
Rahmen des „Keschdefeschds“ musi-
kalisch bereichern. Vor 20 Jahren ha-
ben die Trifelsherolde bereits die Un-
terzeichnung der Partnerschaft mit
Ambert/Frankreich mit Fanfaren-
klängen begleitet und waren seither
zu Anlässen der Jumelage mehrfach
aktiv. Die Herolde treffen sich um
14.30 Uhr im Proberaum. (red)

„Pfälzer Abend“

RAMBERG. Bereits zum 14. Mal lädt
der Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr heute zum „Pfälzer
Abend“ ins Feuerwehrgerätehaus in
der Kreuzwoogstraße ein. Beginn ist
um 18 Uhr. Die wetterunabhängige
Veranstaltung hat in den vergange-
nen Jahren bei vielen Urlaubsgästen
und in der Bevölkerung einen guten
Anklang gefunden. Das „Duo Mar-
tin“ sorgt dafür, dass der Abend mit
Stimmungsliedern zum Schunkeln
und Mitsingen nicht langweilig wird.
Die Burrweilerer Winzer demonstrie-
ren einen original Küferschlag. Ne-
ben den üblichen Pfälzer Spezialitä-
ten, Neuem Wein, Kaffee und Ku-
chen wird in diesem Jahr frisches
Zanderfilet angeboten. Eine Tombola
zugunsten der Jugendfeuerwehr run-
det den „Pfälzer Abend“ ab. (td)

Zeltlagerrückblick

WERNERSBERG. Morgen um 18 Uhr
steigt die Multimediashow des TSV
zum Jugendzeltlager in Eberbach.
Eingeladen sind alle Teilnehmer, Ver-
wandte und Bekannte. (red)

„Nun zu den Spekulationen um meine
Person. Ich bin für Kontinuität im
Amt“, sagte der 34-Jährige. Die Aufga-
be als Kreisbeigeordneter liege ihm
ebenso am Herzen wie die bei seinem
Arbeitgeber, der Firma Hammermüh-
le in Kirrweiler. Er habe sich die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht, aber
er wolle sich jetzt schon festlegen:
„Ich bewerbe mich nicht. Diese Ent-
scheidung steht fest. Ich bin Listenfüh-
rer für die Kreistagswahl im kommen-
den Jahr und will dafür sorgen, dass
die CDU breit aufgestellt ist“, erklärte
der seit 2000 amtierende Kreisvorsit-
zende.

Nicolai Schenk hieß auf der Liste
auch die frühere Landratskandidatin
Gabriele Flach willkommen, die inzwi-
schen in die CDU eingetreten ist, und
forderte seine Parteifreunde dazu auf,
„zu arbeiten und zu arbeiten“, damit
im Juni 2009 ein Ergebnis 45 Prozent
plus x herauskommt. Mit der FWG
und FDP sei schon eine weitere Zu-
sammenarbeit vereinbart worden, „da-
mit die immer enger zusammenge-
rückte Mehrheitskoalition fortgesetzt
wird“.

Die „in sich gestärkte“ CDU habe in
der Kreispolitik wichtige Pflöcke einge-
rammt. „Bei der nächsten Landrats-
wahl 2013 muss Theresia Riedmaier
abgelöst werden“, verströmte Schenk
unter dem Beifall der Delegierten
Kampfeslust und Optimismus. Für die

Wahl in der Verbandsgemein-
de Annweiler gelte es, den ge-
meinsamen Kandidaten Kurt
Wagenführer zu unterstützen,
damit der FWG-Politiker aus
Edenkoben in der Bevölkerung
bekannter gemacht wird.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Seefeldt prangerte die „Rolle
rückwärts“ von Landrätin The-
resia Riedmaier (SPD) und
dem sozialdemokratischen
Fraktionsvorsitzenden Klaus
Stalter in Sachen Schulträger-
schaft für Maikammer an (wir

berichteten gestern). Mit falschen Zah-
len sei versucht worden, wegen der fi-
nanziellen Folgen einer Übernahme
und der steigenden Umlage einen Keil
zwischen die Ortsbürgermeister zu
treiben und „eine noch nie da gewese-
ne Neiddebatte in die kommunale Fa-
milie zu tragen“. Im allerletzten Mo-
ment seien Riedmaier und Stalter auf
den Zug aufgesprungen, der eigent-
lich schon weggefahren gewesen sei.

„Von wegen Takt angeben, die sind
hinterhergelaufen wie die alte Fasen-
acht“, sagte Dietmar Seefeldt, der
beim Abstimmungsmarathon – schrift-
lich-geheim bei allen 42 Kreistagskan-
didaten – als Rangzweiter unter den
Spitzenleuten mit 99,3 Prozent das
beste Ergebnis einfahren sollte. Auf
der Position 19 gab es einen Wechsel:
Nach seinem Rücktritt als Gemeinde-
verbands-Vorsitzender Landau-Land
„wollte“ Roland W. Mayer „nicht
mehr“ und machte den Platz frei für
Roswitha Feitig. (mik) —Zitiert
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— Die Spitzenleute und ihr Ergebnis:
1. Nicolai Schenk (94 Prozent), 2.
Dietmar Seefeldt (99,3), 3. Christi-
ne Schneider (96,6), 4. Olaf Goua-
sé (95,3), 5. Georg Kern (89,8), 6.
Hanna Hückesfeld (96), 7. Ludwig
Lehnberger (98,6), 8. Franz-Ludwig
Trauth (96,6).

In unseren gestrigen Bericht über die
Kreistagssitzung in Gossersweiler-
Stein hat sich ein Fehler eingeschli-
chen. Ulrich Mann (Grüne) hat in sei-
ner Stellungnahme zur Einführung
der Realschule plus nicht gesagt,
dass in ein Schulsystem investiert
werde, das morgen schon von ges-
tern sei, sondern: „Es wird in ein
Schulsystem investiert, das morgen
schon von vorgestern ist.“ Das Gym-
nasium sei jetzt schon die Hauptschu-
le. „Die Abstimmung mit den Füßen
in Richtung Gymnasium geht wei-
ter“, prophezeite Mann der Realschu-
le plus ein baldiges Ende. (jpa)

„Wir wollen mal Ihre Stimme hören.“
Ein CDU-Delegierter bei der Kreis-
vertreterversammlung in Ramberg
zur Begründung seiner Bitte,
Herxheims Verbandsbürgermeister
Franz-Ludwig Trauth möge sich kurz
vorstellen. (mik)

þ Es war zunächst eine ganz normale CDU-
Kreisvertreterversammlung. Nachdem die
154 Delegierten (von eingeladenen 160) ihre
Parkplatzsuche im Umfeld der Ramburghal-
le erfolgreich abgeschlossen hatten, rühmte
Dietmar Seefeldt, wie es sich gehörte, die
jüngsten Abstimmungserfolge der CDU-
Kreistagsfraktion gegen die SPD. Doch dann
die Überraschung, von der angeblich auch
der Vorstand nichts wusste: die persönliche
Erklärung des Kreisvorsitzenden Nicolai
Schenk, dass er auf seine Kandidatur für die
Göbel-Nachfolge verzichtet (wir berichteten
gestern kurz).

Nach Abrechnung
der Rückzug

SÜW: Schenk will 45 Prozent plus x
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EXCLUSIVE
VORTEILS-
WOCHEN
Das Haus der großen Marken
mit dem EXTRA SERVICE!
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Kompetente
Planung und
Beratung

Fachgerechte
Montage

Perfekter
Kundendienst

Kostenlose
Lieferung
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*
* Nicht gültig für in unseren aktuellen

Prospekten beworbene Artikel, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet
sind und bereits reduzierte Ware.
Nur gültig für Neuaufträge bis 04.10.08

Möbel

NUR AM SAMSTAG DEN 04.10.08NUR AM SAMSTAG DEN 04.10.08

Solange der
Vorrat reicht!

1 Tasse Kaffee
und
1 Stück Kuchen

1/2 Flammkuchen
und
1 Glas neuen Wein

5.5.5050

1.1.5050 1.1.5050

3.3.9090

PFÄLZER TAG IM BISTRO

Winzerbraten
mit Kartoffeln
und
Gemüse

Original Pfälzer
Saumagen
mit Sauer-
kraut und
Brot
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